
Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung df" 7a.
Gubernial - Kundmachungen.

K u n d m a cd u n g. ( , )
Durch die Von Selner^aje,iät laur e<nes hohen kcntral-Organisil'ungssHoftommissionss-

Nekrets vom 29. Ju l i d. I Nro. 9706 unlcrm 20. I u l i l. I . ausgesviochenc Beförderung
' mehrerer hierländigen Beamten sind bei d,eftm Gub^rn um zwei Konc-plsten, dai,n bei den

Kreisämttrn in Krain und Oberkärnren drei Pcolol.'tst^«^tt3?n <n Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche eine von den zwtl erztcre.i Hies-n zu ei langen wünschen, haben

ihre Gesuche m-t Zeugnissen über ihre juridischen Smd-en und üder lhre blSherigen Dienste
belegt — innerhalb sechs Wochen bei diesem G u d n ^ m einzübrlnqen.

Zur Erl.iüllm.g der örei anderen Dienstpläne sind' die iurid,sä>en Studien nicht ersor»
terlich, und die Kompetenten haben sich daher in d?r genannten Frzst nur über lhre an-
dern Studien, und über ihre bisherige Vcrwendkng hierorts auszuweizen.

Von dem k, k. illyrzschen Gudernium zu ^«lbach am :y August 13,7
L o r e n ^ K a i s e r ,

k k. Glldei-nial-Sekretär..

Esledl^le Concipisten. St t l lc dci dem dalmalinischel, LandeS- Guberninw. (»)

Se. Ro j . haben nermön eines hohen Dek^els d^r s. k C?stl?al»Osqanlft?llngs.Hof«
csmnnssto« vom Z. MZuft l. I . Nro 9923 w i l ollcrhvCster Enlschllcßunü vom 29. I l M
d. I . zu defchleu geruhll, daß znr W eder̂ eschllnss drr b?< <̂°m dalmaliHtschen Gubernium
ic, Ellcdig^n«? gekl-mmenen Koncipiflen »Hleile die Abschreibung eines Konkutscs auch
hlellsndes Ssült sindsn soll.

D'ejen'geu, welche sich um di>ft Stelle ja Kompetenz z-l fttzen wünschen, müssen ihre .
Mi lden i?cdö'jge'? B ' h ' l ^ n über Berns<ln^»sn und über ihrc bisherige Tie^stleicking vcr»
ftkt'nel, Gesuch? läl.giiens bis Ende December »Z l /an das k. k. dalma!mische Gudelnium

.gelangen lasten.
Vo.l dem k. k. illpr.Landesgubcfnium Laibach am 26. August ,3»7.

Lorenz K a i s e r ,
k. k. Gubernia^. Gkrelar .

V e r o r d n u n g (2)
des Kaiser!, köniql illyr^sche" Guöermums zu kaibach.

Ueber tie Anweisung der Imcresse„?Z.?hlunqen v?n sämmtlichen kramerisch-ständischen
Domestikal-Kapltalien.

M i t Cil'elllar-Verordnllng rom 2 , . März l. ) . Zahl Z ' ä - , sind d'e Grundsätze, welche
bei N?g!ilM!Ns des gesammttn illyrischen Schadenn'esenö in Anwendung kommen, mit d?m
Vorbehalt zur c^ememen Kenntnch gebrächt worden, baß weiters k^nd qemacht werde»,
nmd. wie die Liquidatton der wieder auslebenden t>ai!ieri»<5sn D°mestlkal«^aritallen, und
wann und wo die Auszahlung per davon abfallenden I l t i s s e n Molqen werde.

Diese Be^,mmungen werden nunmehr in Fo-qe emer hvh«n Hofkammer»Verorbnung
vom 5 . , erhallen den ' ,9 . l . M . Zabl 57697, bek^ns qemachl.

Bei der von Sei ler Maie,1ät allerqnsdlgsi b'wllllqten Anerkennunss der gesammte»
ksai'i?risch-.ständisch?n Domesiikal-Gchuld, werden di:j?nlzen Domestifal-Kapltalien, welche in
^ > C l ! p t w n 6 n umstaltet, ader nicht Mlt Transferten bedeckt wurden, in das allgemein
santtionirte System eingereihet, und qleich den Transserten zu zwc» e,n halb von Hundert
vom '- I u " i '8^4 angefangen, aus den: Provinzial,Kond verzinset

Damtt jetrch d,e davon abfaöenden Interessen bei dem Kammeral - und Probinzials
Zahl,imte in Laibach behoben werden können, müssen die E,g?ntdümer von l i e s o i ' i M a n e n
ihre Original-Dokumente, und p)o nwHllch auch die B lM lse , aus selchen Domestikal-Hbli-
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aationen ihr? ^eZcr ipt i^n«, besteh«?, der zur Prüfung d-eser U^kllnl'en Mb zue Liaui-
dlrung der darsus erwachfttzben Dvmestlkal-Ochuld «uf^sieliien Hom^ssio.. vo-legelf,
welche vc-m >5 September bis lctzlen Oktsdcr i . in dem Ntdyul.Gedäad« m zalbüH von
9 bis l2 Uhr Vormittags, nnd oon Z bis 6 Uhr Nachmittags mit Ausichluß der Sonn-
und Feyenäz« lhren Gitz h«üen wird. '

Seme Majchal oadkn u^cerm Za. Ia l i l. I . zu bewilligen geruhet, daß die krainerisch.
ständischen Oomestikal Odi>K.:ltoiicn, welche ein Eigenthum noch beliehender Slislunge»
und g?iMH:r Geu^lnüe!, stnh, oo» l . Juni ,314, «ls de» Zeitpunkte der Ratifikation
deS ersten Pariser.Fciedea, »iedlr verzinset, und »ie Intelessen auS de« Proolnzial.zond
hezahll «eed.?.

Vsn ebeudeHseiben Zeitpunkte »erden die Interessen der Domest-kül «Kapitalien
welche Pcioaleil gchökta, u»d <u» der teedits-Opeeation der vorigen Regierullg keinen
Antheil genommen haben, sus dem Peooiai'al Isode fiüfsig gemacht.

V i t de« ,H. des nächst,i»t?elen<><m Nvüats Veptember werden die Hahlungen de»
Interessen von s<s»mtlichen lnln«»al)Hl«c: Domestikal.Kapilalten in dem auf die Hälfte her.
abgesetzten urspüngljchcn I»tcressen.Fuße v<i dem k. l . KawNeral, und Pwvinzial.Zahl.
aiule in Laibach ihren'^llafang nchmen, jedoch müssen die Parlheien, die sich zur Nehe.
buHg dieser In/eressea «elden, das erstemal ihre Oeigiual.Odlisationen zum Beweise
ihrer Forderung beibringen, widrigenfalls ihnen keine Illltleffeu.ZahlunA geleistet
werden wlr5.

Laibach dea »9. August 13,7.

Julius Graf bon Strassoldo,
LalldeS-Gollvelneol.

Leopold G r a f o . T l u b e r l b e r g ,
t. k. Gubttnialralh.

Besetzung des Amles eineH s. k. Advokaten für Oesterreichische Unterthanen in Turin. («)

Von der k. k. s»hei«en ^e f . und Glaalskanzlei ist an die Stelle des lm Zahr 179,
»elstorbeu« k. k. »d»o?alen fur Oesterreichisch« Uulellhauen in 2ulin Linäuuf 1 clei^atU
der hollige AdookitOcivallL'.o (la^^Äro äi (3iE^ori ernannt, und in dieser Oigeuschast
von de» köuig!. S^rbiuischen zgehölKea bereits förmlich anerkannt worden.

Es bleibt jedoch den k. k. Unterthanen unbenommen, sich in vorkommenden Fällen
auch deS Beistandes anderer Rechlssleuuoe zu bedienen.

Gom k. k. trainelisch.kilrnlnerischen illprlschcuVuberniu».
LaibaH am 19, sluglch 18,7.

Lorenz K a i s e r ,
k. k. G^deruial-Sekretär.

C i r k u l a r e (3) "
dei kaif. königl. iLvrischen Kuterlnums zu Laibacb.

Die Zahlungsmodalität für die o«>l Frankreich vergällte österreichilchln Privatforderung?«
betrefftild.

Es haben sich mehrere Pärtheieu, welchen die erfolgte Liquiiürung ihrer Forderungeu
an FrHnkreich noch nicht im ämttichen W?ge bekannt wurde, theils unmittelbar, theilt
durch Zw'.sck?i'.personen an die bnden F^nkfurler H^nde^käuser (/untin'ä unb ̂ otkscriitci.
wegen U?dernclt)Mi und ihrer Forderungen, und der
hierüber eryLtenen Vergüttü'g auf eine Art verwendet, welche diesen Häusern nicht die
geringste Sicherheit und Blwißk)?it gjhc, ob d«e correspondirende P<irchsi wirklich diejenige
sei, wofür sie sich a u M , folglich zur Geschäftsanwelsung und Geldübernahme berufen,
oder ob die eintretende Mittelsperson ,'l jenem KommisslonSzeschäfte, dann in wie weit
mittelli ordentlicher Vollmacht autherisirt sei.
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Um jedem <'F solche Art m5?lich?ü U t̂erschleise zu be^^nen, wirb nachträglich zu
zem Cilk:ilaee mifs O'^b'rniu«z vom 4. März 0. F. Z. 2175s^4F yiemit zur allgemei-
mn Kenülniß gebracht, baß

».) die parate» wegen Lm^an, der Vergätungsbtträge für ihre liauidirten Forde-
rungen siH a'i d e beide obbenanntea Handelst, ulser.Nlcht eher zu verwendrn haben, «ls
Sitz chnen dl? Vilklich e r f ) ! ^ ^aui^irung ihrer Ansprüche u»o der Erfolg derselben im
imri-.chen Mze bek«nnt Zl^ben sey, w,rd, und

2.) baß sie sich ix» 'hrcn »onn:ff„n<<lufträgen an jene Häuser über lie Legalität
ihrer Pecssn ^,il:el»l emei ordentliche!,, g?r»chtlich ^lszelteyten CeNlficals, und die etwa
eintretende ^ittelsperftaen uberdieß >nil der ,bn"n hiezu ertheilen gleichMs gerichtlich le»
galisirten Vollmacht gehörig aasweilen, widrigere lhre Perwenbunsten ohne Erfolg ver»
bleiben, und voa den btlden Häusern (5.)ut«n'ä und iwtkIcdi ls i als nicht q?sckehen g?achteb

. werden würde.
Welche Mobali:äien zur Gelderhebunq donn zu beobachten sind, wer:i die Panheien

sich deßf^lls des ,'veiten Zah!unzsw?ses, nämlich durch dss niederöüirseichlsche Prov.nzial-
Kammeral-Zahlamt bedien«» wollen, ober in den in dem ersten Cirkulare bereits bestl̂ imlen
Fällen bedienen müssen, wirb den Interessenten seiner Zeit, nämlich jedesmal gleichzeitig
mit der ämtlichen Hnt m:rung von der erfolgten Llquidirung der sie betreffenden Forderun-
gen zur nöthigen Ken.'tniß k,mm<ll.

kaibach den 12. ')il<?ust »L»?.

Julius Osaf von Strassoldo,
Scueerneur.

Johann Wilcher,
k. k. Gubernislrath.

Aemtlichy Verlautbarung.
B e k a n n t m a c h u n g ( l )

Von der k k. provis. BancaleGesällen-Administration iv kaibach Wird anmit bekannt
gemacht: daß am ,y. des nächstrommenden Vlen »ts Oeptember bei dem hiesigen k. k. Wein-
,lnd Fleisch Datz Oberkollektamte das Ule schfreutzer GefM der Stadt trainburg, Radm«nns-
>orf, Laak, Stein n„d Weixelburg m den gewöhnlichen V«r - und Nachmittags Stunden
mittelst öffentltcher Vcrsie?llks«ng auf Ein Jahr, nämlich von 1. «ovember »8^7 bis letzten
Ottober i8»8 an den Mk,sthjechendei ve?p«Kl-et werde« wird.

Wozu die Pachtlusijgen zu erscheinen mit dem Beisstze eingeladen werden, baß die
dieöfMgen Pachtbedingmße icht nur am Taze der Versteifung, sondern auch früher,
uid zwar täglich bei dem hiesigen k. k. Wein - und Fleifch»Kstz Oberko«ekt«mte <inae-
sehen werden können

Laibsch den 25. Auqust >?,7.

^ V e d i n g n i s s e . ( , ) ^ "
Von der k. f. provis Zoll- und Halz«Gefällen-Admimst»ation in M y r i e n , zu La5-

bach, wird hiemit zu Federmanns Wissenschaft bekannt gemacht: d«ß in Folge yerab-
gelangttn hohen Hoss«mmer DekreiS vom 2». l. M . Zahl ^073 der Transport eines
von dem k. k. Galz-Obe^'nte iu H«llein in Salzburg, an das k. k. Salzamt zu
Spittal in IUyriscb-ssarnten während der nHchftkommenden Winterszeit herbeizuschas«
fcnden Sal^Qantuvs von d r e i ß i g Dausend Centen Galz im Wege der össeMichen
kultation, welche am 59. f. 1?. September d i , am St . Michaeli Tage bei dem
k. k Hauvty)llay,te Villach Morgens um 9 Uhr in der Amt kanzlel abgebalten w i rd ,
demjenigen «belassen werden solle, welcher den mindesten Fracktanbotb auf den Aus-
«ufspreis gemacht haben w i rd , und die nachstehenden Bedingnisse in ihrem ganzen
«mfange zu vollziehen !ich verbindet, indem keine Modifikationen derselben wed«r 26
t ' lo to^Uuin genommen, «och zugestanden »erden.
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i.) Ist btt Ecstehsr dkseZ Transportes vsrpflicht^, obigss l),^7iwm.von 3a<XM

Centen längstens bis Ellde M ü 1816 nach der Natisicatton und Datum der diesfalls
ihm gemachten In t imat ion in die Aecarial-Magazine zu Sp i t t a l zu verschaffen.

». ) Das Salzmateriale wird dem Transports Ersieber von deinck. k. Salzoberamte
zu Hallein in Faßeln pc. E in Wiener Centea verpackt übergeben, es stehet dem Tr^nss
portanten fret , entweder in etg.nec Person, oder durch ftinem Bestellten die,Erhebung
des Mater ia ls i l , Hallein zu bewirken, oder mitte! Anweisungen durch jene aufge-
nommene Hekturanteit «heben zu lassen; bewirkt der Lieferant die Hebung des Salzes
in eigener Person, so qnltt i ret er das behobene Salz dem k. k. Oberamtt ^al le in Uldst
a b , laßt er es durch einen Hest^llen erheben, so mnß er seiben bei eben belobten
Ooeramte gehörig 6 c c ^ l ' t i l ^ n , welcher sodann das Materiale in seinem Mbmelt
erheben und abquittiren w i r d , laßt der Lieferant endlich das Matcr iale durch seile
aufgenommenen Iecturantei» Zubc.veise erbeben, somuß er jedem desselben eine An«
Weisung in ge'wriger Form ausfertigen, gegen welche dem Vectncawten das Nateriale
ohne Anstand verabfolgt w i r d , und welche bei dem Oberamte als Bescheinigung der
richtigen Mateclal-Vers.dwlgung zncück blecht. Dagegen wird das ?. k. Obemml
Hallein die Fuhren mit einem eigenen wtfcrscbeme verschen, welcher dey Zng des,
Mater ia ls bis zu dem Salza',n?e ^ p l t t a l begleitet. '

3 . ) Gegen diesen Lieferschein wird das k k, Sa l .amt S p n t a l das Materials
übernehmen, und de l̂ in der LtciNtion erstandenen Zrachclohn pr. i W ener Centttl
^«N,o Gewi.bt entweder dem Vecturanten selvst, wenn c>) der Kontrahent wünschet,
oder aber nach der von dem 3olttra)enlcn bcliebiqer. Einrichtung wöleich baar aus-
bezahlen, und der vec^ipient wiro d:e erhaltene Zahlnng an: ^acr -n oesMben o.>-
sckeiniaen; mit Schl che ewts jeden mi l i t . Quartals wnd dcr Liel^rant dem k. r <ealz«
amte Sp i t t a l den ganzen süe das î n Laufe des Q n ^ t a l s v«b!N gelie^r-e Miterl,>!c
onsbezablren, oder,darauf noch ;n de;ahl?nd?n Fra ötb?U'ag mit eln^r aus den jla.^m-
wäßigen Stempel ausgeert'gten Qmttung beschnn'gen. .

^ . ) Uebernim nt dec Tcanspords Erslcher alle 'oei diesem Transporte eintrete!»
könnenden 'Auslagen, als die W; . , -B räckcn - oder Wassermä^tde, dlc A u f . u«d Ao-
ladungs und andere wa^ immer für ^amen haben ?5!,,kud? Kosten de^eval^ l , uder
sick, daß oon Seite de^ Aerari'. anßer der Verpackung des S a ' z s in ^c,feln-ur,d dim
auslicitirten Frachlpcelse in keinem Falle desondere Hc?qät ungen zu leinen, gcfordert
werden kännen. 0a.)eg?n wird das Salz envvedir g!?i<b am ^a,^e d?r Ankun^ , oder
doch den darauffolgenden Tag na y vorlausig^r Abwäge in das Magazin auf Ko^ea
des Transsiocts^Eczteher üdernomn'en. ^ . ^ , ^ , . . , . » ^

5. > Außer der oben t l l^' !<^n^i ftssgclitzten Zeltfrlst binnen welcher der Kontra-
hent das ganze Quantum von Zo^oS Centen nach Sp i t t o l zu llc5ern Hat , blewt en

Cenw>. aUe Monatye bcsi:mm: an das (.>p,mUe>:
Oalz^mte abnigedcn. Es bleibt a!)er d<m Kontrahenten anch elnbecau > ^ daH
ganz« Quantum noch vor den letzten M a i i ^ 8 , odcr «UM mona.tluy n l g rowce
Qucuvtität abliefern zu ksn'ie'-., wenn s^'sl keine Hindelnisse bcl dem k. f̂  i-?üIzI)eramte
Hal lem eintreten sollten. Wi rd dks ganze zn lieftrnde Quantum w der venzm^ren
Zeitfrist n i b t an das k. k. Sülzamte ^ p l t t a l gtlangen, !o «st d,e Administration be-
rechtiget, den 'Abgang sogleich am Kosten und Gefabr des Nntemehmers, um welchen
Frachtpreis immcr von Halleln kom nenzu wsssn, «nd sich fur die den aufqenom nene,,
Fuhrleuten mebr bezablte Frä.bt entweder an ei'ier noch zn babeuvcn FrachtforderunH
des Unternehners, oder an seiner Cautwn zu regrcsstre". Von dieser Äeroindll'cbkel«
kann den Lieferanten nichts lossprechen. »'s ,'ele dann, daß durch eine ausgebrochene
Viehseuche eine (^pirru^g der Comuuicanon m t HaUein cin^etcn wurde, odcr Eles
mentar. Ereignisse die Straßcnfahrt unmöglich gemacht hä t te . , welche Falle abeo.
wohl erwiesen werden müssen.

6 ) Wird dem Transports-Ersterer «w p^t. Sckwendung pr. Faßl gegen dem zu-
gestanden / daß, wenn dieselbe l pEt. nicht erreicht, das 'unkallirte Ealz an das Aera-
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nal.MaaaH'.l: tc:ul'!-b abgelicfert, im Falle absr die Sch'.vendung ^ pCt. übersteige»
würde, der wettere Galzabzang nach dem Tarisspreu'e des SplNüler Sal.amtes Zuz
küc Zug von ihm Tranc-port^nren, vergütet, und der Abgang w der schon rcrdlenten,
l>de? nächst zu verdienenden Fracht, abgezogen, oder wenn diese nlch: zureichend w i rd ,
an sciner Eantion eingedcancht'werden sollte.

Da cs bei der Transportirung zur Vermeibung der Schwendungen auf hie gute
Behandlung dĉ  Faßl ankomnn, so w:rd ,'erners festgesetzt: .

7 . ) Daß dem Vektursilten nach den schon früher bestandenen Vorschriften füe
jeden abqe^prunaenen ReV'Zwei Kreuzer (2 kr . ) , Emlegceif E in Kre te r ( l k r . ) , cinge-
si-ßene Taulel Drei Kreuzer (3 kr.) und verlohrne ^-pangeZwei Rreu^cr (2kr . ) don dem
Frachclohile abgezogen w i rd .

8.) Ist das Oalz von dem Augenblicke an , als es der Transports Ersteher oder
Hessen VesteUcer, oder seir.s hiezu angewiesenen Vekturanten vo» demk. k. Scilgoderamte
im HaUetn üdernommün haben, bls zu dem Augenblicke, wo es in das bestimmte
lÜplUaler Magazill übergeben werden wird , der Gefabr und Haftung dcs Kontrahenten
ganz überlassen, wogegen idn nur auß?rordeutliä>e und unoorhergesehen.e Falle (o^scis
t ' l^ ln! ' ' l <n v>> « ) schützen können.

9.) N'N für die HoUzuoung aU<:r dieser Obiiegenbeiten von Seite des Transports
^rsfcbers gesichert zn seyn , isi dcrsclbe verpsii<hteü ^ einc Caution von Eecks Tan'.end
Gl^dcn Co^oenNons-Nünze 20 f l . ^uß entweder im Baar^n , oder in uubelastetcu Rea-
liiär^'.l zu le^'cen, und im letzten Falle die Schätz«ngs und Vonnerls^osten cus E i -
genem zn tragen, so wie das Dr iqtnal der Ansfertignng des Kontrakus auf den klafsenc
rnäglg^a Hiempl gescheyen, und die Stempltar desselben ron dei>. Kontrahenten, be?
^.y i t werden ü',uß.

i ) . ) Wi rd für die Administration i>,< di>'ser Trausports:Angel^'ae''beit nur dann
eine Verbindltchceit c^ntrct „ , wenn die Hochlövl, k. k. aUgem lne ^»fkammer den Er«
stehun.)sftre:s ratisiznt labey w i r d , dage^cn fann sich der Ersteber dnrch sonst, »uchis,
a^s durch eine oerwcigecic iallsicatlon oon den g'^cr.wäcttgen Herpftichtnngcn los
zählen. Laidach dei. 27. August l t t l? .

<i, c i t a r i 0 n s - A n s ü « t l ^ unq. (^i)
Von ber k. k. vesennqten !,ad<,ck- und im Königreiche

I ü ^ r i t n z>' Lai5 ck wird !»?k..nnr ij'mgch.: d>,si zur ^ ^ ' ü b r ü ' N d?s g?samlnten lür de>,
hiesig,, Bein's e'-so"^,! chen 3^b^ck-Raterl^lö aus dcr k. k Gcfäl i^^ 'br ik in F-> me in
di's hierottia? H>mi?tmaga,tn, u.id vo,i di '̂!rück auf eip ) a b r , nämlich v o n , . cpr,?b?r
i3>7 bis Ende Ocrob r »8>8, eine Verstcigerun.^ m.t Vorbehalt höherer NMftka^o i ab-
gehalten werden wnd .

Ẑ> dieser auf deu 20 September d. I . fess^fttztn, w dem ln^st^n A^llnnlstratio!is-
Hause ans dem Ochul^latze Nro. 297 im zw?lt?3 Sil'lke Vormittags um ro Uhr abul-
h^ttenden 'ileitatlon werde, dab?s a^e jene/ welch? di.'se Trans^o tirting zu erstehen wün»
fä!,?n, mit dem Pe,'V.tz? vorgeladen, daß mit dem Besi!)teth?r nach er^Igler N'lt.fi"aUon
des Licl^atlyukprotokoüs der Kontrakt sogleich werde abge chlossen und in Wirkung geftl^ct
werden. , . '

Diejenigen, welche dieses Fuhrwesen zu erlitten wüsche,,, baben siH daher an 0!be-
sagtem Taqe entweder persönlich, oder durch binreickend Bzoollmäch.iqte allhler emzüsinden,
und z l̂r Versicherung lhreS zu malenden Andoths ein Neugeld von Secl^ig Gulden Met l l -
mä^ze mitzubrinq«'?, welches vor Mhaltunz d?r LieitatiDn auf dem Vomm'N'onsm'ch nieder»
yel^t werden m u ^ . und waches im Falle des Zurück! ittes von der erst̂ nd?n^>i Tr.,r.fror-
ttrunq vor eriolqtem'Abschluße d?s Hontraktes dem ^ e i ^ r i o anheim ^.lfallen hat , aussen
d'em ah'?r an der 6aut,on, welcher d^r Bestb«eth?r nach ersolczttr R^isikazion soqleick bei
Ucke'f^tlqllnq des ssantraktes mit Sechshundert Gulden in Metalfmü>ne entweder diar
oder Fldcinssa'-lsch, jedoch im letzteren Falle mit der erforderlichen Pragmatlk,u-Sicherheit
verjehe,,, zu leisten verbunden ist, eingerechnet wird.
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Die Kontraktsbedingnisse können vor ber Versicherung bei der Administration e i n« ,
sehen werden. ^

Nackrrägllche Offerte dürfen z« Folge bestehendes allerhöchster Vorschrift nicht «nae-
nommen werden. "

Laibach den ^ ' . J u l i l s l ? .

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Vdn der k. k. provif. lsynschen Bancal-^esäaen-Admin^'n-ation 1n Laibach wirb hle»

Ulit bekannt gemaibt, daß d^n iH. des nHch»,lom?r ^en Monals Sp?lembcr .H»fm,t.'aas um
9 Uhr bc« dem hiesigen k. k. Wcin - «nd Fleisch .ö>^Od?r fo^ lanne das Weu-,datz-GefM
der Orlschuften tvllsck, M.'lsbei<z. Se,:oselsch '^rä'.^ud unh PlamuH auf zwe, Jahre, als
»om >. Nooember »8»7 bls letzten Oktoder »6>9 mitt?lss öfeutilches Nersinzerung an den
Meistblelh5l»den verpachtet werd.'«, w i rd , wozu d,e Pachliust,ß:zz zu erschnnen mit dem Be»i-
satze eingeladen werden, l»«ß die dtessH^en ^.ibtdediuglitsse rd^vhl am Tage der Verstei-
gerung, als »uch ftllst in den stewöhnllchen 'Amissii'nden bei dem h:?sigen k. t. Wein» uild
Fleisch»Datz- Oberlollektamse eingestheu werden fönten

Lslbach den 2H. Auqust »^,7.

Vermischte Verlautbarungen.

Vom Bezirksgerichte Hsr;oqthum Gottlchee llvi«d hiermit ollgemein bekannt
gegeben, dasi auf Aasuchsn der Greta ?3rit,sko8s Wittwe, und des Johann Pec^
schauer Mitwormundss 0er Ish.in!l WriaHkellifthen P^upille«« in die Veräußerung
des Johann WrlaSkellischen gerichtlich auf 220 ft. geschätzten Verlasses zu Moschen
in Tschermoschnlh bestehend aus einer ls4tl Hu'e"sam,nt Wohn ui)d WiMchafts,
gebäuden, s^nn einen Weingarten zn Neuvera ŝ mmc ü riqe,? Bauers, »nd Maye;-
einrichmng weg^n de» Aktiv Stand bedeutend übersteugcnden Schuiden gewilliqet
worden sei ; und ist zu diesem Ende v̂ e V.rstsig^unqs - Tagsatzunq auf den 20.
September 1317 Krähe mn 9 Uhr bestimmt worden.

Diesem nach werden alle Kauflustigen am ol'bestimncen Tage, und Stunde
im Orte Moschen zu erscheinen vorq«la5en.

Bezirksgericht Gottschee am i t . August 1817.

Feilbiechun Fedl^t. ( I )
Von dem Rezirksgerichte Wildach wild hiül»it sffsntlick bekannt gemacht:

Es seze ttber Ansuchen des Hen'N Johann Nep. s>ollenz von Wipbach als Ge<
wcillscräger dcs Hrn. Franz Holniq v n Laibach w'^en schuldigen KansschWings
Pr. 63 st, c. 8. c. die neuerliche Fellbiethung des von» Ia5pb M izfN zu Lofiche durch
Meistboch ostta> dc»en Mmhäus Gkerjctzischcn juJosme belehnen und auf 60 si.
geschätzten Aekergrundes n» 8^de«ciciljc:ll qenan"t'tzewilliger, und hiezu ein einzi?
ger Termin, nahmbjch für d«n zz des kommcliden Monats September d. I .
vor Mittaqs um 9 Uhr in dieser He!?i6scHkc,nzley m:t dem Veisahe festgesetzt wor?
tzen, daß diese R^ttät,^we«n sie nicht um dic Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden 'Znnte, auch unter der Schätzung hindanngegebsn würde: Woztt
»ljo die Kaustlchlqen ;u erscheinen vo^geladsn werden.

Bezirrogericht Wijibach am z. August 1827.
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Fettbiet lMaMkt. (,)

Von dem Vczirksgen'chl Wi^b.ch lrnd hiemic öffentlich bekannt gemacht, et
feie nber Ansuchen des Vinzenz Ehri5«a: von Wlpdach, wccen ihm schuldigen Xa-

^pitalszmsen pr. 165 M . M . sammc Nebenverbmdi'chtcicen die^eilliechung der dem
'Geklagten Valentin Sonaschen mindereni^en Erben zu Eemoua gehörigen da/ebft
ln der Haupcgemcmde Wipdach belegene und m.f 1318 ,1. gerichtlich geschätzten
Realitäten, als: das Haus zu Semona 8ul) Conjchriplions Nro 5 mit An« un>
Z^gehör, Acker mir LrZnian 0^13^3, Weing'.nen Oolw^ä 89 Ui3ckc>, Acker
saimltt Oedniß u Lorzri , Weingarlen nnd Acler L ico l^ js , und Acker K»itei2»
genannt, im Mege der Exekulion bclvilllgci worden.

D a nun hiezu drei verminen, nnd zwal für den erste» der 22. September,
fnr den zweiten der 22. Okcober, und fur den drillen d«r 22. November d. I .
mit dem Beisätze festgesttzt worden, daß wenn getycl tß R««luälen, weter bel
den erstell noch zwetten Termine um die Schätzung oder darüber an Wann ge-
bracht werden könnten, fesche bri dcm drilten arich untn dem Gchäßungswerche
hkndannvelkaufc werden würden, !o haben die Kausiusiigen an obbesagten Tagen
jedesmahl Vormiltag um 1a Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen > und mittels
oie dießseiligen Vsrkaufsbedl'ngniss^ hieramcs einzusehen.

Bezirksgericht Wipbach ant 23 August 1317.

Feikbkthlmqsedikt. ( l ^
Von dem Dezirksgcrichle Wipboch wird hiemlc öffentlich bekannt gemacht,

es seie uder 7lnftcht>« d s Fral^ Novak von ^'lanina al6 gesetzlichen Vertretter
seines Weibes, wegen ihm an Hairathsguc schuldigen i zu fi. d. W . M . M . jammt
Nebenverdindlichkeicen, die öffentliche Feilbiebhung der dem Beklagten Joseph
Franz Kobbore zu Dolleme in der Hauptgcwelnde Sturia gehörigen daselbst bele-
genen und auf Sitz fi. M . M . gerichtlich geschätzten Realitäten a ls , daS Haus
sammt GcaÜ, P o f , und einem gewölbten Keller, der Acher ksmenzel ixa, Acker
;)er 3no8nst i . Acksr l^Hssk, und Acker keurEloii? genannt, im Wege der EsS-
kution bewilliget worden.

Da nun hiezu drei Terminen, und zwar für den ersten der 6« September,
fur den zwelren der 7. Oktober / und fur den dritten der 7. November d I . mit
dem beilchtze sestqeseht worden, daß wenn gedachte Realitäten weder bei dem ersten
noch zweiten Feiloiechungstermine um den Schcltzwerlh oder darüber an Mann
gebracht werden tonnceu , solche bei dem dritten auch unter der Schätzung hindann«
verkauf- werd'n w i l len . so haben die Kauflustigen an obbes^qten 'Tagen und zu
den gewöhnlichen Annsstunden vor diesem Gerichts zu erscheinen und immittels dle
dlcßscici^cn Verkaufsbeoirgl'iffe hlerselbst einzusehen.

Bezirksgericht W^pdach am 7. Auqust «817.

Convocationsebikt. (1)
Von dem Bezirksgerichte Wipback wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,

ez feie über Anuchen der Lhatarina Mar ion von Resgurl als letzlwillia ernanns
ten Universal Erbinn des zu Resguri verstorbenen Anton Lipagna zm Erfoncl ung
des Verlassenschaftö Schuldenstaudes, oder der Erbschaftsansprecher die öffentliche



Vorladung sämmtlicher Anton Lip^gnischer.Verlassenschaftsgläublgcr und Alyprechsr
dann Schuldner bewilliget worden.

Cs haben daher alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaßmasse etwas
schulden zur Liqmdicung, so als diejenigen, welche bei der Masse entweder als
Gläubiger oder au? oem Erbrechte eins welch' immer qeansre Forderung zustellen
verllleine,, zur Anmeldung und Barthuung derselden ausden 16. Sept. l. I . I?or-
gens um 9 llhr in dieser Gerichten.ley um so gewisser pcrsönnlich od'sr durch as»
höng Ievoll nacht gcc zu erscheimn , alä im widrigen Erstere'sich die Folgen selbs«
z^l^l chreiben haben wilden , wcnn wider sie gerichtlich eingeschritten werden mnßle"
u d Ledere Falls omch die Ve;ah!r.llq der c.l?gemeldeten Forderungen die Verla«scns
schast ^fchöft'werdcn soUcs. m < chr-.n Ansprüchen nicht mehr gehört werden würden.

Be>,i:tcge;ichl Wipbach an. i.z. August 18^7.

Convocatiousedikt.

V^n dem Vssn'ksgsnchts Wiybach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht:
Es sne über Ansagn dn> Aana v^rwitt'vötel, Terjantschttsch in 3 ^ 1 n^5 Vot iz
Mesj'sHnsr Mutter und Vsrmündennn, und des Joseph Iamscheek Mitvovmund
des minderjährigen Anton Fe.'jantschksch als erklärten Erden sein^H verstorbenen
Vat^-H Ancon v. Ierey Ferjantschitsch zu Lösche zur Erforschung des Verlnffen-
schafts'Schuldenstandes, oder Erbschaftsansprüche,, die ö'lse'ln'ich? Ho;laduna sämmt-
licher Anton v. Ierer) Ferjantschltschsr Vsllaffenschczst« Gläubiger, Anspvecher,
dann Schuldner bewilliget worden.

Es haben daher alle jene, wclche an die gedachte Verlaßmasse etwas sHulden',
znr LiquidirnnZ ; so als dieisnigen, welche bei. der Mäffc , entweder als Gläubkier,
oder aus dem Erbrechte, welch immer gsartele Forderung zu ftehm vermeinen/zur
Anmeldung und Dartnunz dsrstlden auf den ' 5 . Sspr. d. I . Morqens um 9 Uhr
in dieser Gerichtokanzlei um so gewisser porssanlich oder dnrch gchorig Bevoü«
«nächtigte zu erscheinen als im Widrigen Erstere sicl) die Folgen selbst ^lzusch,e'»-
ben haben werden, wenn w'der sie gerichtlich eingsschreitell^werden mußte; und
letztere Falls ducä> di^ Bezchl::ng der Anqom-ldeten D)rderunqsu die VertHssens
schaft srschopft werden sollte, mit itzren Ansprachen nicht mehr gehört werosn würden.

Bezirksgericht Wipbach am 23. August ^ 1 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . O )
Am »3. l . M . wird unter dem Nathhause eine Quantität bon un-

üefahr 500 Stück ganz neuer Leintücher im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung gegen sogleich baare Bezahlung hmdanngegeben werden.

W^zu Kauflustige mit dem Beisatze geladen werden, daß man in der
Versteigerung zu fünf auch mehr oder wenigere Paar, jc nachdem es die
Kauflustigen wünschen sollten, ausbisthen werde.

Magistrat Laibgch am 2. September l 3 :7 .



k i e i t a t i o « s - E d i k t. ( ' )
Ueber b»e Beisch"ffl!ng braun ausgearbkitetel Sckaaf- und Hammelseffe.

Das k. ?. Oberbergamt zu Idria bc>arf eine Pülthlt v»n Hvoo Stück bs«UN aus»
«earbeileter Sckaaf-oder Hammelfelle. ^ , .

Die diesMig« Lieitation wird auf den 2. Ottvber 3. c. früh um 9 Uhr tm Raths-
«mmer des k< k. Oberb<rgamts abgehalten, und die Lieferung tem Mmdestbiethenden uber-

^ ^ " ^ i m ^ a b e r auck solcke Fell- Inhaber, welche sich nicht zur Stellung des ganzen
W-darfs herbellassen, jldoch k^einne Parchlen zu annehmbaren Pren'en einzuliefern vermv'
«,1 an der Llcn^t'vn T5eil nehmen können, so wird die gesamnne Summe, nach dem
! ! l Äbbültung der Lic!tatio>i v-llsuttliden Wunsche der Licuanleu,. in kleinere Abtheilungen zer»
üückt/ u"d jede derselben bezonderb ausgerufen werden.

, ) Jeder Lieitant Hai vor dem Anfange 'er Liiitation ein V^^ ium oder NeugeH
»ion Hundert Gulden M. M zu «rlcgen; diejenigen, welche keine Llcferlirg ersieh-n, er«
!alten ikr V ^ i w m ssle'ch nach dem Schluße der incitation zurück, die Ersieher oder.erst
tann. wenn sie n̂ ch erfolgter hohen Äallftcation der k. k. allgemeinen hohen Hossammer
ihre calttiomn, n?lcke aus Zoo fl. M. M. entweder in Baarem, oder m Hypvthekar-In-
ß'rume>ittn bestin.mt werden, erlegen.

2.) Die sämmtlichen Felle müssen von größerer Gattung seyn, so, daß sie vom Halse
bis zum Nückc.lende Z »s2 Spaun lang, und ^ »s2 Spann breit seien.

8 ) Die Lieferung dieser W e hat vew ' . 3iovember d. I . dermaßen zu beginnen,
baß monatllck'ioou Stück Hieher gestellt werden müssen, wornach die Lieferung längstens
bst» Schluß Mai »8»8 völlig beendet seyn muß.

4.) Die Häute werden bei ikrer Einlanguny von dazu bestimmten.sachverständigen I n -
dividuen unlersucht nerden, welche befugt sind, scklechl qualisizirte und überhaupt schadhafte
Felle anszusiohen, welche m Bezug auf ihre gejorderte Große n,cht das gehörige Maß haben.

5.) Die Bezahlung erfolgt nach jedesmaliger Einliefcrung der Felle setzen klassenmäßig
gestempelte Quittungen. . .. < „ . ^ . . .

6.) Das Oberhergamt behält sick vor, im Fa3 eener t,e bessimmten Terminen nicht
zuhaltenden unordenllichen Lieferung des Lieferanten, dl« ü'-r den Werksbcdarf erforderlichen
Helle, auch um einen höhern als den licitÄncw Z t ^ u l i ' ^ n Pre'.s, aus was immer für
einem Wege beizuschassen, und sich dabei durcd bie erlegte ^ u t i u n schadlos zu h«lten, welche

' 7 ) in Hmsiht auf die ganze Lieferung mit Zooo O M der durch d:e Lteitation sich
erae^nben Ettauss-Summe der Früe, als« gleich nach Einlangun« der hohen Hofstslls-W-
tlficakion zu erle m, se.)N wird. Vei einer allfällizen Abtheilung der L,eferung an mehrere
eimel, e Lieferanten wlld sick jedoch der Cautions-Betrag bei girlchen p<̂  C^len nach dem
Makttabe des Werthes ihrer einzelnen Lteftrunssen vcrbältnitzmäßig vernmaesn.

8 ) Nach abgehaltener oder abgeschlossener Liettacion wird kein weiterer, wenn «uch

g ü n s t i g e r e « ^ ^ ^ ^ ^ . ^ Lieferung
sogleich nach dem Schluße der dießfwgen WitaNon wndend Fnr das k. k. Oherberaamt
wied er aber erst dann wirksam, wenn darüber die Natisnatlvn der k. k. allgemeinen hohen

^ ,0 . ) Ueber ^en^ns^r"Lieitation erwachsenden Jertraq wird soqleich nach der hohen
Bestätigung eine Vertrags Urkunde auf dem Klassenmäßigen Stempel ausgefertiget/
welä>er von dem Ersterer vergütet werden muß « . , . .

, , ) Wer nicht penönlich, sondern durch e,nen abgeordneten l ictt l tt, muß tenselben
mit einer leaalen Vollmacht derseden, indem ew Stellvertreter nur über Vorweisung emr
solchen Urkunde zuaelassen werden wird.

c^.5 d?n 2st. August »8'7.

Zur Beilage Nry. 70.
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E 5 i k s. ( , )

Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottsckce wird hiermit allgemein Lekannt sse^beu
daß auf Ansucht n des M a l t a s Wi t t reich zu Mo'gern m die execut ive Veräußerung
des dem Herzogthume Gsttschee sul) c o i ^ o i i p t . N i o . — eindienenden, dem Georg I a a
klllsch an^ehö^^en, zu Mälzer«, liegenden, serichtlich auf ,uo fi. gescĥ ltz cn is^l l Hub^
grundes we^en hchauptttell 5c» fl. sa n mt F pCt. Inter^ss?« und Nede^yeldnidlichtiiten ge-
wlälgsl w^rdei ist, u<ld zu diesem Ende drei VerstelgerlUlgö-Termine!-!, und zw,r z>.nn erste«
der ^» . A u ; » l , jllm z^etten der 22. September und zum d>:tten der 2». Oktober , 3 1 /
mit dem AnyHnqe einberaumet worden sind, daß, wenn weder be» der ei'sten noch zwetten
Ver,titq-run,ota^sa?zun^ obbesa t̂e A? lllär um den Sckätzunqswerth an M^nn gebracht
werden ^ l r d , sie. l>?l der driti-eli nlck >nrer demselben tnndanngsgeben werden wird.

Z l dles'm E>^e werden z<Ie lei.e, welche obige Nealltäl läafilch an sick ;:» brniqe»
gedenken, am obbeiiml nre,, 3a^e uno StlMde im Orte Modern zu erschelne» vorgeladen,
wo fi? aut oä!Ni dle dttsfää'glll Llcltacl0i,boedlll^!uise vernehmen, oder auch ther httli,tts
einsehen töilien.

Hezirk^frichf GottsH?? am «l I ^ l i iZ»7.

^. ^ ^ ^ ^ ^

V a i dem Beznksgerichtt der H^rschaft Relfnitz n:rd hiermit bekannt qemachs: t,iß
jlN? jene, yeiche auf den Verlaß d?ö in Traunik zu L^aselbach orrslorbenen Och,nttw^a?e,.«
Krämers, und Herrschaft Rtttnltzel'lschen Ulitestd.lns, Anlvn Turr , auS was lmmer für
«lnem Rcchtszrunde elnen A»spruch zu machen grdentcn, und auch jene, so zum genannte,,
WerlaZ« elwas ^u y?!-j>?-ech'n ha^en, derle: Anplück»? un^ Fo'deruünen bn der auf t?n
27. Oeplemb r d̂  ^5. Vo^'Nlt'iqS ^m »c> Ubr m dieser AmtS^anzlei destimm^eir'T.a^'ützung
so gewiß anzunfldfn hab n , als sonst<"s d?e bkianni«n un) doch :.lcht a >q?mc!del«'t! ^erl iß»
/^0 t iv^ soqleich aui dem ReckcS^e.t elnß3l,'«sden, dann o?r Veclaß oldcmllch ab^ehal>3elc,
4«nd den betreffenden Erben emheauswor el werden »rurde.

^ - » ^ f s , , ' ' / - ^ Rettn!tz am .F. A^ust '^»7.

Von d-n Bezirk g^ichte d"- He-rsch^ft ?)i^s'!:tz w:"d bekannt qemackt: d.)ß alle jene,
Welche aui den Verlaß tes m De tfch o l l verstorde-^n, Ve 'z .' ^ l > n , Herrschen R'-'^-he-
tllchen Uliterthan, a.ls wäs iM'ne? lür einem NcHts,ar<>''de «ine Zol'derun, zu macter,
gedenken, chr? derlei zordc^!'!.lcn bê  der a ^ l^u 25. sep^mblr d. I . Vo-nntta^k um
9 Uhr »n dieser sl'Nlklan,!?' besiimmüen T^q'^^lng ,l) qe«,iß a,,,,!M?sden dabtn, a!s son-
^lens der Verlaß der Ordnung t>ach adgedvll^ett, lind» den b..rcss?s!den E l den eingc'ant«
Wonet werd?« <vürds.

Ps.js <<,-ri^t- ^p'snltt an."/?, ^«'v'üls ,°">7.
^ ' ^. ^ - ^ ^ ^ - '

V o ' ^en Bezir^g^'lHse t?r H-rrscka's Ri ln i tz wl-d b'^mit bekannr aemacbt: dass
«Ue jene, w'cke ausVen Verlaß de; ,n S°dcr:chttz i.erttorbelcn Georg S t a r ; , U'Nersh.n's
der Psarrdöllichen Gült ?iecfnttz, u^d Oberr,ckter5 u, <?sterscs,H, au5 wüt> ittimer für
einem Rechts irunde e-ne Fo^erung zu mackeu gedenken, derlei Forderungen bei der a«:f
den 27. Seote-nb?r d. ) in b'.e'el- '^mtklanilel worn,ltsaqs um 9 M r be» t̂rmt?>'. Tag»
satz'lnq so gewiß an,».melden un^ recht''l,>!ltuj d^ lUkui , baben, als sonstê tz der Verlaß abge-
handelt/ und den bttressenden Erbei elnqeortwo.tet lrerden würde.

Nez,rksqer ctn Reif'-'^ am 2^. sluqust l 3 l 7 .
^ . ^ ^ . f—^ ^ *

Von dem Beurksqericb?e der Herrschaft ReiNutz wird biermit bekannt oemockt: daß
«Ve j< ie , welche aui den Verlaß de,i b<, Carlovil; verstorbnen Müllers und ^rasscha^t
Huersperssischen U"tertbans, Stepban ^ra'ch»nitz, aus was immer für ein?m Rechlsgrunde
tmen Anspruch zu mächen gedenken, und vL.züzllch jene, welche zu dttsem Veriasie «twas
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schulden, derlei Ansprüche und Forderungen bei der auf den 2Z. September l>. I . in dieser
Amtskanzki Vormittags um »o Uhr besiimmttn Anmeldungstassatzung so gewiß anzumel-
den habe», als sonstens die nickt angemeldeten ^ c U v a sogleich auf dem Nechtewege einge-
klagt, der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben emgeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Neisni» am 25. Sinaust 18,7.

"'Versieigerung der Mart in Truppischen Realitäten und Fahrn:sse zu Echmarzdna. (2)
Von dem Bezirksgerichte der HcMckaft Sauenstein wird anm.lt bekannt gemacht: Es

feie auf Ansuchen des gerlchtllch aulgesnLlen Curalors Herrn Johann Nepomuck Adar..nsch,
Verwalter des Guts Weiserem, und der hlnttllassei'.en Wi t twe, Mar ia Trüppm, zum
Vortheil der Verlaßglaubtfer und der mn,der:äl)lig^i Mart in Trupp;sci'en Kinder, die zu
diesem Vcrlaße gehörigen, ,m Done Schmarzkna am Sausirome liegenden, aus 5 Siekern, -
einem Garten b?nn Hause, sammt den Wobn- und WtNhsckaftsgebäuden besiehenden, der
Kluf^ült Geira^, dienstbar?« Realitäten, dann den bergrecl>tmaß,gen Weingarten zu Ne«
se-niq und Wento^z, welch? Realisten nach dem gcrichttichen Schätzungswerthe pr. ZHY fi.
zN. M« bklbeuert, in die öffentliche Vtrstcigerung gewiNiget worden.

Zur Versieigerunq der obqcoachten Nealttättn wird an^it der T^'g auf den 29. und
der Fnyrmsse auf den Zo. September d. I . von 9 dis :2 Ubr und Nackmiltags von
3 bis 5 Uhr im Orte Sct> narzbna anmit bestimmt, Wo«u die 5l.,usinstigün mu d?,n Be i -
satze vosqelade!', werden, daß der Mtlsib-erbc!.' den Kausschiginq qle ch baar zu erlegen haben
wi rd , und die Llctt'Monsbedinyn'sse in der dortiqen Gericktskauzlei eingesehen werden können.

Vezirköliericht Sauensiein d?n 23. Auqusi i8»7.

V e r s t e i g e r u n g (2)
bes Hauses Nro. »46 sammt Wn!.sö<«rcksger?chlsame zu KlaZensutt.

Von dem ständ. Bauzahlamte zu Kla.jei.fuct wi'.d lnemlt öjNntl'ch bekannt aemicht: daß
t'b'r ^.isucken der Maria Iesscrniqq;lHcn Nerlaßerben auf eingelangtes Är.sinuen des
Hoblöbl. k. f. S tad t , und Landrechtes rom 5ten < Empf. ,tt?n d. M Zahl 60)2 die Per-
sieigcrunq des zur gedachten Verlaßmasse g?!>öriq?n, hieber dienst'und Mlerhalen Hauses
Nro. «46 ,!» der Ädlelgasse kier, sammt der als Real anerkannten Weinschanksqerechtsame
am i M n Geptember »8»7 Vormittags ron >» bis »2 Uhr in dlcser Amtekanzlei abge-
handelr wcrtcu wird.

Diescs Haus besteket unt^r der Er le in einem qroßcn, » mittelq'-oßen und 1 kleinen
Handk^er, ;u ebener Erde aus ,w?i geräumiges, abgesonderten Hosstätten, » Klicke, z
Epeisgewölb, Z gcwölbt? und 2 stu?atort? Zimmer , 2 gewölbte Pferdsiallunqcn, 1 Kücbstall,
, Ho!;bütt?, ' offene Wai?,'.l)ütte und einen Ziehbrunn. I m ersten Stocke aus 2 Küchen,
1 Spe^sgewölb, l ssukatorler Tanzsaal, 8 Zimmer, » gemauertes Sommerhaus sammt
ganz acdcctten sscsielstätlen, ferner aus 7 Zimmer, 2 satnuetten, alle mit, Stukatorboden,
dann » ga'.z her'.maez)qener gewölbter G^ng mit Ziegelpflaster.

Kauficisiiac werden hiezu mit dem Beisätze porqe/aden, daß dieses Haus sammt Wei»-
schanlß.jri-ecktsame velcint um den geriet! ch ei-hobenen Schätzunqswerth pr. 17,^00 fl.
W. N . ausgerufen werden wird, und daß die diesfälliqen KauftbeduigniCe täglich i>, den
<<ewö!iul-chcn'Amrsstu lden in d:cser Amtbkanzlel eingesehen, auch auf^Ver.angen Abschriften
behobck wes^n könucn. ^ «, „ ^

B e k a n n t m a ch l, n tz. (2)
V l " bcm Bezirksgerichte zu Ncusiad:! wird auf Ansuchen des kiesigen Bürgers Joseph

M ^ ß " bekannt gemackr: daß «lle )?"«, welche aus die, seinem Angeben nach in Verlust
gerathene, vom Banbelme Maußer ausqe^cnde, auf die Eheleule Ignaz »nid Konsisntia Nvlter
lautende SHul^ob'iqalion pr 5^0 fi, <1<1. ' 7 . ^ ^ z i n t ä d n w t o 28. August ,785 e,nen
rechtlichen Anlpruck zu si^en vermelden, ihre anfällige^ Reckte hierauf binnen der gesetzlich
bestinnnten '.'!mvrt'<ationsl>,7 von » '>»,ftr 6 Wochen und 5 Tagen so g.'wiß gegen 'dcn
Bittsiellec geltend mach?», ^ ^ „ ^ ^^^^ widrigen auf dessen Weilers Anlangen nach V c f ,

5 H
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lauf dieser Frist Eingangs erwähnte Obligation fär getsdtet und wirkungslos erklileck
werden wird.

Bezirksgericht Neustadtl am 20. August »817.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte zu Neustadt! wird auf Ansuchen der hiesigen Weisgärberinn,

Theresia Hrovat, bekannt gemacht: daß alle jene, welche auf dtt, ihren Aügeben nach m
Verlust gerathene nachsiehe.ide Urkunden a ls :

Schuldobllgation ää. »F. Juni l / s ^ lu tÄdula to 2 , . Oktvber »736 von Anton Schitt-
yig ausgehend, an Herrn Ubitz, Pfarrer zu Steuer lautend, p r ^ ^ f i .

Ehevertraz clä t8 . Oktober l / s7 in taduiHto F l . März »733 des Anton Schittnig
an dessen Gattinn Fosepha gehohrne Hußnig pr, 4 " " fi.

Vergleich cl<i. 8. Ickllner et i n k w u w t o F. August »78F zwischen Anton Schittnig
und Anton Sparovitz pr. l i fi. 20 kr.

Vergleich ää . 22. M a i ^302 6t. intÄduIäta 3. November »goZ zwischen Anton Schild
nig und Hlcrn Nepomuck Squarze pr. 84 fl.

Urtheil ää . »5. December 1795 ^ i n t a ^ u l a w 10. M a i 1796 zwischen Franz Ude
Wider Anton Sckittnlg pr. 66 fi. 22 kr.,

einen rechtlichen Anspruch zu stellen vermeinen, ihre abfälligen Rechte hierauf binnen
der gesetzlich bestmnnten Amortisationsfrist von » Jahr . 6 Wochen und Z Lagen so gewiß
zegen die Bittstellerinn geltend machen sollen, als im widrigen auf ihr weiters Anlangen
nach Verlauf dieser Frist Eingangs er-wähnte Urkunden für serödtet und wirkungslos er-
klärt werden. Bezirksgericht Neustadt! am 20 Aug:,'? ,3 »7-

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften Thurn und Kaltenbrun zu Laiöach wird

bekannt gemacht: Ts'se; von diesem Gerichte über das bittliche Ansuchen des ilukas I a r z ,
Grundbesitzer zu G^berj?, in die Ausfertigung des Amortisationsedikts hinsichtlich des zwi»
schen den Herrn Mathias Tastaqnz und dem GrunZbefitzlr zu Gaberje, Sebastian M e i n t e
schitsch wegeu an empfangenen Getraid schuldigen 277 fl. Papiergeldes r e ä ^ k t aufC A h
l i l l ßl. 49 kr. sammt 4 pCt. Interesse!, por der Grundobrigkit, Gut thurnan der licjhzH
am l . Aug. lgo8 geschlosseneu, und am 23. November vämlickeil Jahrs aus die ,om
Bittsteller vukas I^rz gegenwärtig 6x^u l i k ^nc l«n , dem Ochuldn?r Sebastian Mar in t ,
schitsch qehörigen, tem löbl. G.lte Thurn n» Gakerje «l.lt> l^i!). I^ra. 52. zins»
boren »s^tl ^auirechtöbube intab^,- eu gerichtlichen ?erqleichs, s^lcber laut produzier-

^ten, vom Glaubize^ueq?stelll?f' Qu t tu iq, (kl . ,6 Hornung '8<»9 ganz beri^tiget m , ge,
williget worden, es haben demnach all? jene, welche aus rras immer lül e<n«m Rechtslilel
einln Ansprilch sie3en zu können glauben, ihre Rechte üinnen dcr gesetzlichen Frist von
' Jahr, b Wochen und 3 Tazen p«s diesen Gerichte so gewiß gelm,d zu machen, als im

t.eser Fr,st auf ftrnerts Aulüng?n fg?
gelobtet und kraftlos elt la 'r l , und allenfalls a M in die s ^x t i l b ^ lUon desselben gewilliget
wcz'deu »Aird. Latba^ der. 29. Ma i »817.

D a n k s a g u n g , s2)
M i t dem Gefühle des auf t iMgj tm Dankes bekennen w i r , die am 10.

August l I . durch Wetter- Brand verunglückten Enwohner des, unter
dem Großkahlendrrge liegenden Dolfts U n t e r - P i r n M , durch das Organ
unserer Bezirks-Obrigkeit Flödnia, daß uns, von den edelmüthigsun Lai-
bacher dramatischen Kunst- Freunden zu unserer Unterstützung durch die,
am 14. August l . Z . gegebene Theater- Vorstellung der Betrag von 143«.
49 kr. C. M« lichtig eingehändigt worden ist.
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Zugleich fühlen wir uns gedrungen, für diese wollthätige Unterstützung
"-sowodl den edelmüthigcn Gebern selbst, als auch den hochverehrten
Mitgliedern des dramatischen Kunst- Verems - und übcrbaupt Allen, wel-
che sich so menschenfreundlich für nns Unglückliche benrcndet, und mit un-
eigennütziger Thätigkeit großmüthige MetMcn zu dieser Unterstützung her-
anlaßt haben,-htcr offentttch umern wärmsten Dank zu zoUen.

Flödnig, am 27. August 1817.
Sämmtliche durch den Brand unglückliche Einwohner des Orts Uns

ter> Pirmtsh.
E d i k s. (3)

D o « Bezirksgerickte der Herrschaft Kteuz im LaidaHer <?,ise »i rd anmit bekannt ge.
macht, daß selbes rolhwendig defugden hühe/die über Nnw« Hozheoar, vulgo »alenschel,
Gniobbefitzel. zu Küplaoaß bereitS im l'hr !Z l4 meg?n erhobener Verschwendung oerhäng<e
Kn'atel mit dem Beisätze hiemit re?'dlicrren zn lassen, daß di« WirthschaftSsührnng der
Ehegallmn Agnes übergeben, und znm Cur.lornunNchrIosepbDröscharz, ouigo Bnschau,, von
Raplaeaß aufgestellet worden.

Es wird oeGnaH IedelMäun gcwarael, sich rot Schaken zu hüthen , »nd mit besagt
diesem Anton Hozhesar vm so welngsr irAistd ein veedmtlicheS Geschäft,eioen DallehenS«
oder soast wie immer geallelen Kolllrakl rzuzugehcn, als jider terlt i A l l ungültig seie,nn»
der aNfällige HontraHent naH UNstandcn «nlweder zum Ülsotze verhallen, oder seiner
haaren Leistung verlust'g ftyn solle.

Bezilksgelichl Kreuz ^m 8. August i Z l / . -

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von der Patronats , Herrschaft Oulgfeld iu Uaketslain, Neufladler Kreists, »erden

jene Pfilster zu, K>)mpet''nz um das in tlntßen 4» Eiwtr Kergttchlslvein, dann Zehend,
in heil'usigem ähnlichen Verdälwisse, da«5. elven kigtuen, de» Hassewacher Pforrgüll w i t
1 3 Zihend dienstbaren Weingarten uot» Nalu»ol«Rob«l von 2 Hüb,n in Verhüll« be«
st.hl^en tlene^cio 8 t i Mcul l< i in Gurgfeld, aufeefoldell; die Pflichten find in e i « ,
alle Feierlage aä ^ram. 5U ^icolHi in der Vil.<nwt8-Kirche zu Gulgfeld zu lesende»
bl<l. Messe, dann in «iner ^litechts und sonstiger w i l de« Pfarr. V icg i ig t ^ in Gnrgfelö
i> keiner Verbindung siehenien gotleSd^enftl'chen Aushülse. Die Ze,l zur Kowptleoz ist
jedoch längsteus dls den »5. B sleHbef a<'S^udeb2en, und die Gesuche find »n «»lerjttch»
»ele» Patroc» nach hurnambasd zu ßi'jsiren und einzusenden, welcher den Vorschlag zur
t k n ä u i n a t w n dem H^H.lücetgfteu Lascher Ordioarlate zositicken wird.

TyurnamhHtd d n 2 l . Aufinft l8>7»
At t ^m ' t l Graf 0. »uersperg, Inhaber der Herrschaft

Our fe d p^ t i onug , wohnhaft zu Thc<r2awhsrd.

Verlaßhan^lung nah de» zu Kle!nilloM:g>Va oersiolbeuen Joseph IancsHn. (Z)

Vo^ dem Bezlr?sae?ichte der OrafsHafe Auerspeeq werden alle j oe, bie auf den 35er«
laß deS zu Kleiniilo«;gomH am »F. Jul i l . I . ohne Hinlerlassu»g nnes Testsweyls ver»
stoibene» Iof lph Ianlschrl, aus welch immer für einem Nechlsgrunde N»sp»llch. zu «acht»
gedeme , wie auch ime, dir zu diesem Verlaße etwas schulden, und zwar Erstere zur
Liq u'dil i'ist ihrrt Fordeeullgen. Letztere zur BerlHligung ihrer RückstFnde, u» so gewisse«
am 16. Sept mber l. I . früh um lc» Uhr zu erscheinen haben, als i » »idllgen in Be,
zog a,^ Echere der Verlaß ohne weilers abgehandelt, gegen Letztere «chrr i » Wege 3le^<
lenS füsgegal,gen werden tvtrd.

BeklrlsKtricht Grafschast AuerSperz d^n z<». «ns»ft l s ' 7 .
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V e r l a u t b a r u n g . <Z)

Vom Benrksgrrichtt dür Herrschaft Hrem im AoelsberZer Kreise wird dckannt ge-
macht: Es fti auf Anlangen des H n r » D r . Pfeffrcr, als Bevollmächtigten der Lukas als
Mar ia ElZucrisHe!'. Erben, tn d,e offemliche Zeilblethuns der in die N.'chlassensckaft vvi,
lukas und ^a r ia Eikner gehörten, bei verschzcdenen Parcheien des Bezirkes Prem, 'Adels-
berg, Castelnono und Schwarzeneg haftend?!, aus Darlehen, meist aber aus dem chirurgi-
schen Verdienste und oera^reichern Metlcclmenten in den Jahren vou »780 bis «äoF anerwachse«
nen, und au fgo r , fi 4 ^j'4 k̂ . fummirttn lü'iqmden Posten gewllllget, und der 3.ag hiezu
auf den Za September!. I . V o r - undNuchunttags ln hlerortiger Gerichtskanzlei bestimmt
woiden.

O«e Kauflustigen werben daher zu dieser Feilbiethung mit dem Beisätze eingeladen
baß ihnen die dießläll-Hen Bedingniße erst am Licitationstsge eröffnet werden.

BczirkMl'icht der Herrschaft Prem am 14. August » ü ' / .
^——^ ^ —- ^ ^ » » ^- ' ""-—'" - - , . , . „ > , . , ^ >

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von der k. k. Be!'ika'N'7i?r>i!sHe!'rsch>ut Gallenberg wird biemit b?f,innt gemacht:

daß zu ^olg? hoher A^ 'dnung eme ne^erltche ^icitation wegeil Verkauf der di:ser Herrschaft
GlUeliberq durch gerichll-che Elnantwollung zugefallenen, im Dorfe P>no5kav)Z, ^ fa r r
Ssgor liegenden, und benannte» HVrrsckast s^d l ^ l d . I^io. 359 und Haus I ^o . !7d:ensi<
baren sogenannten Zillenschcl, vu l^o Narl,sch?n, » »sztl Nusticalhube »amnit den dazu gebö?
riqen Wlrlt,schn't5.^b.luden ans d?n ><>. Oktober d. I . Vormittags um y Uhr in der
Herrschest lH.lIienberMl)?n AlN!skln;lci bestün nt s?l, wazu ti? Lauillebhaber z.a!>!e>ch zu er->
scheinen mit dem ^e^s^? vorgell^cn werden, daß die diesfäl!ig?n Verraufsdegingnisse, dann 5je
H!lbenbestandtb?:sc so ?ie ^ch d^darallfhaf^nben i^^rlicken Abjaben und Ochuidigke,rell in der
besagten Amtska.'ilei ta^- i^ck ;^ ><en gewöhnlichen Amtsstunden einges?l,en tverden kou^en.

Von dem Verwaltll'i'isai-.tte der k. k. Vergkammeral-Herrschaft Gallcnberg
am 20. Aug. l8»7.

F e i l b i e t t n i n q 5 - d i k t . (3)
Von t?n; Bezirksgerichte te<- lZtaats^errschast Sittich wird kund gemacht.- daß üör

VliiNlcheii des Johann Luzenberger vDN Sit t ich, in die execulive Verstcigcrli »g der den» F!s-
rian Auqustin'schitsch, vulgo Z'lpelz, gehöriqen, gerichtlich aus 7 '4 fi. 3 " kr. M M q?-
schälten, z l S l - Rochus an der R'c-::me"zialstl'aße liegcnden, dem Gr^üdbuche der löblicl<?n
Pfarr-iult S t I ? i t dle!!<ib.n'?n Real-tä.'en in >ŝ  Kaufrech.'Shube sammt Wohn- und Wtt'th»
ichas'sqedäclden bcstebend, qewilligel morden sei?.

Da nun ßiem .? Termine, nämlich der ^2, Septenber, 13. Oktober und 12. Nove?n?
ter l. -' l. jederzeit Lorilnttiqs -m? y Nhr nn Hanse des E'cqnrcen mit dem Anfange feii-
9?f?tzt worden, di'.ß w?nn obbesagte feilgeborhene R aliläten weder bei der ersten .noaVzw?,^^
^?:lbiethunast^qs.,tz-lng um den Schä^ungewetth oder darüher an Maun qebrackt werdcn
könnten, selbe bei der dritten auch un:cr o?r Gchätzu-.g nindanngegebcn wci'dcn würd?^, so
N>erde>, alle ^anssuliige und Pfa!'.i>qli'»chiiz?? zu erscheinen hiemit vorgeladen.

B?nr,k^>''''<-l->!' ''s'' ^!"l,,''<'!'!'!'r''b,5 5' '^'tt'ch «im >2. Auqü'» »8'7.

F e i i b i e t li u n g s e d i k t. (3)
' Von dem B?zirk5q?7ichte der H'rrschaft <fr?u; in Oberprain wird bekannt q^macht:

baß auf Ansuchen des A idreas Gl:vv'>n; zu Otem, qegen Blastus Konzi'.lia zu Preßerje, w,-
Hkn lant a?cick)tl:ch?n Vergleiches sch'l'dlgcn ^ o st. sammt Fnttlessen und UnMen in die
executive F isuiet^n^ ^ s . dem Letztefn s?bur^en <u Preßerje liebenden, und gerichtlich auf
160 F. ges^tz'?n Ueb'rla Rackers 'V^ ni«r>:li n pul i oewilllget wor^?n sei.

Da nun hiezu 3 Termine, und ;war der erlle auf den »8> Seotcmber, derzweite auf
d?n ' ^ Oktober und d r dritte al,f den >8. Nonember jedesmahl Vorm.ttags um y Uhr
im Orte der Nealit^t «'l Preße je niit dem Ant»»nze bestimmt word?!,, daß, wenn dieser
Acker hei der er^eH gKer zwnleil VelieigerungstagsalMg nicht um deli Sch^tzungswerch,
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o w darüber an Mann gebracht werden konnte, selb? b?i w bitten 5üch unter der EchHa
tzung hn.tannqeceben werden »urde, w werten die Kallsiust'.gen, so wie di- irtobulllte«
^ läub lg f r , welcie nebitbei noch li?stsso!Ne,e tcscn velliäl.tlgtl n^l^cn, an ten oe^Ute,
Tagen dazu zu e scbeli-eli eingeladen.

Die d:ehsä!,lge>. Bedingniße tonnen täglich in den gewöhnlichen Amte stufen in dies«
Amtskanzlei e,ngtftden werden. ^

Bezi«tsg?r:^l Kreuz am ,? . Auq'ist «8,7,

Einberufung der A,non ^reme-ische^sche,, Erben ur.d G'"»bi.ier l 3 )
Von d?m Bez,lks.jerlcht?der Herrzchüsr Ncirelberq h.:b?u «ltt ,ene<' rrelcke aus den

Nachlaß des unterm 27. Iu ,n »8,7 verstorbe^n Ä'ton ^remensckig, Haibhüller- zu >lle«
vagora entweder als Elbe», vdn air G.äubiger einel, reclMMen Anspruch zu nia^en ae-
denken, ;',s A me!dul>q ^rer sosd?runi. <,m i . Oklober , 8 ' ? ftüb um <> Ubr so aewift i»
dle«er Amc^k.nzle! zu er-chemen une ldre Ansprüche daizutdu", röldrlgene der Terl^k der
Ordnung nach ab«Mwde!l, und dcn sich meldenden Erben emgeanlrrcltei werden wud

Be^rfsqerichl Weye.'berg am «Z, A^lqusi «8»7. '

. B e k a n n t m a ch u n g. (3)
V^u l,em Bezirksgerichts d?r Herrschast 'Ncirelielg w^d li«nnit bekamt qemacbt: Es

nade Mcrti!» ForlUl^a um die aericktlick'' Verpucbtung selner sämmlliam: zu ^ese»,dors nächst
^?r ^ost?las<on liegenden Neallttt^n, nän l-«h dce22yhnglbaudeö, der Stauungen, Dtösciböten,
Getreidkaste», übernaupt all?r Mrlt t^w' i t lö jcdaad?, und lnsd '̂on'eere dcr dazu gehörig?«
lml Z Lauftr,' und z>vet Stamotti i oersehc^n Mähl-Müdle, nebil emigon Alckern un>
Wiesen auf i> Jahre .^bethen. D^ l̂ «n zur Vcrn'.hüie dleser !letgerurgk.rciscn V"-p.ick^.»g
die Taasa^lng auf den 29. (Zepremdcr l. I . b?!tlmmr wo7b?l, <st,' so wcrten P^cülu,: qe«
^?vsu ,ntt dem sindanae rerst.iüt,g''l, -a) di? B^l^ .n iße täglich h»er e»nqefehe,. ,^eite»
kön,ien, wo üi riqeus die porchklldane t nze eftr Realilälen a«, der Hüllptkomm^zlalsiroize
in Unterkl'ain, die Güte des Boters, die Gclkge«!kc»t zur Spec.uattvn uut Wl r lh ! l ; a l t ,
undHle bil l ign Pachll'edinqniß? den O?^?n»i »i vo; !?lbst el'ipschlrn.

B'zirrsql'rlchl W"l,rclb3rg am ' . 'l q -i «8'7.

E d i k t. (3)
V-'U dem Aezi-^a/ri'-l'r? der H<.'srsi'llft Orlsen?'erl, w>l^ hî Mss b?kH!?ns q?m,^ t : ^ z

sei übe« Ansu ken dc- ^-toi^» ^iadul',isct)!'<>d Und Mn:-tiü'esttnden v«.>n Bo:ans che, lrider
M-chae! Wlrs,/,?^ , vl,lg!i Pspler von S.u? b?.rq, n.'eie>l sHüidl./en «»3 fi. 59 kr. M 'a l l ,
Münze in dtt ^e<ib!l't!.ul'q der, ln d?r ^?r<H!llck'7 Ejec.'Uton stcbei:^'«, a«s '^1^ fi. ,,es:<l^«
ten, dem >«ZU uldn.'r etqenldämltch q e ^ r i j e i , im Markt? Sels?"d?l^ ll? enden >s'j ^'^ssectrs-
hübe gewillt"'!', und bniu 3 Termine, a!^ d?r ,t>. ^ i !? , ^6. A^aült unk >6. Seo^mber
l. I . iedesmab! von f üd< y h,s > > l.hr m - dem Bels^? bess.Mlrt worden, d ß, n>ena
dles? Realität weder l?l der ersten »ob ,we«:e^ F ' l jb i^ lm^M.: , satzun,) um d.e S c k ^ . n q ,
oder darüber an de- M m n qedrack^ werd^l svnnte, selb? b?> der drmen a.cb mner der
Gck«ztz!,!̂ q ftmdanngey- ?n werden wurde. Eb werten d der alle ,?!>,', welche q̂ <,<-l>-e Rea-
lität qeqen sslelch balire Bezadlunq an s,5 <" bnn^n qet'nkf! , am be''aqlen T,ia? und
5'!r besagren Stunde im Orte der >̂ per!le,a?rnden R?.,!ttät n< ê  scl emen m>l d!-m Bencr»
ken vo'gel'den, daß d:e diesfilliqen Kaufsbedlngi.iße l.i den geoöhnllchen Amtsi^undell tä^kch
h.cr em^eseben werde« können. ^

Bezirksqer>ck't Oeisenberq am >5- .sunl »8,^.
A " m c r k l ' n q. Belder bestimmten zweiten ^llbtttbünci s»,,fsich ^inKaüflust^er a-mrldet

V . G. Seisenb-rq dem ' 6 . ^lu.'üst '^>?

V e r s t e i g e r u n g . (3
Von dem Ve;isssßerichle F^lldenthal wird l-ienil bil<z..ul s-mackt.' Ee sei a u f ^ n .

suchen der Etbullerelfeule« des am 2H. Iuny d. I . ^ ^ lch bĉ  Obnlalbaz v»lilpzbzl,e»
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Franz VZkuzaiß, k k< Mouih«wtssorlrolo?s, in dlf öffentliche Vl i-s i l^t tMis seiner Vettaß.
lahrnjsse bestehend in Kasten, Tilchcn, Srsseln, Bnlstöllen und Beltßen'o^d, TischzeiH,
Zinn S i lber , Mannskleibuug und ocrschiedene, ande??r Ein?'chuu:g gen-Migrl, und hitzu
d?l iZ ' tn September l . I . in de« Hause M o 62 z« Hlitz bci 5'hfr^loach, Vornilllags von
K biS l2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhl d?ftiNa<,t w3tve!Z.

Wozu Ied t lm^n ' , , der ooy den er^ähultn Verlasfahrulffen gegen glelch baare Bezah"
luug «t«oas aa îch zu bringen gedenket zu erscheinen h i ^ t t vorgeladen wird.

Uezir^gercht Freuden lhgl den 25^ A«qnii ^5,7

B e t a n n t m a ch u n g. (Z>
I n unserm Verlage ist so eben ferttg geworden :
1. Addreßbach der ietzt ( ^ 1 7 ) b.siehe>.o?n Kaufleure «ntz Fabrikanten sin Curop«.

Zweite, ga»z neu aufgenommene, durchaus fthr vermchrce «nd erwettene Aufiaqe, jn 4
sidthellungen, gr. 8. M t t einem O r t b - , Länder-, Waaccn - und sabrikeu-Negister.

PcelS 5 Eynventionö «Thaler orer »a Guldt» im 20 Guidenluh.
2. Leuchs vollständige Handelswiff^nckast Zweite und doppclte vermehrte Auf lage,

in Z Theile, gr. 3. Der erste und zwene Theil, sind erschienen mld kosten Z Coi.ventlonb-
Thaler oder 6 Gnlden im 20 Guldenfuß.

Z Vollständige Anleitung zur Mästung der Tkiere; oder Theorie der Viehmästung,
mit Anwenduüg aus Mästung des eßbaren vlerfüßtgen Hattsbaltul gsvithes, des Geflügels,
der Fische, Krebse, Frösche, Schildkröten, Austern und Schoten. (E,l,e von der tömgl.
Societät der Htssenschaften zu Göm^en »0 ,̂5 gttrönse, u>'d lelU um das Vierfache ver-
mehrte Preissch'-lfs). Von M a n n Carl L«ucvs, kl. 3. Preis Ein Gulden nn 20 Gul>
de nsuß, cderei:-n lialben C,lioe>,lions-Tl)aler.

Nürnberg, am »o. ÄuZu,l ' 8 , 7 . ^ ^, » ^ .
ĉ»ml>so?s 5er kö-nal, pr" ' . asi^m. Handlunfls-Ze^ung. ^

>t a K r l ^ l . ^^) ^
Da vermöfl des allerhöchsten Patent vom ^9. nnl? dcs Z l r ^ la lS der l . l . N. Oefi.Regie,

tllNg vom Za. October , 3 l6 , <,uch das k. ?. Kammera!zadlc,wl in Graß zur «nuabme der in
Obligationen und Wiener W a h r ^ g deichend?« Elniaqtl, zu dem erössue e, ueuen Da, le.
hen gkyev, mit 5 proc. inHonoenlionS-nün^ verzlnStchsn, Staatsob'lßalios)«!, bestimmt wurde,
so emvfiehlt slch Unlerzelchneter all?n jen^n s°wohs bier in >er S l a d l , als örsyndsss auf
de» Lande und in entfernten Orten destnOllHen Bchu!dbri<f biüHetll odcs dessen Agenten,
»clch, zu diesem 2^r!eh?n f»cillagen wollen.mil se<ner dekchniilen Oena^igkeii ^ Red^Hkeil,
und Billiakeil zur Nksorgvng dieseS GesZättes.

Da Unlerzeichaeler immer eiuea deveulklidkn Veral t ) jlver Art östeneiHischer S l . i a t l ' .
vapiere vesmt und foelwäbrtn> jede G a t t e s derselben in gro^n unt' kwnrn B , t r aa^ r i n .
lauft und oe??»uf!, so ka«n er aach j « l B^uem^chkeil der P«rleien . ond zur Blfo^nelu^ß
dieses Vlaals . Nnlehens, den «a'lchc? Parut abaä^igco B-'ttaß an Odliganonen um den
biVgsten VreiS dazu aeben,oder den Mrbrbeleag ublösen, oder anch zu tlesem Darlehen licht
AleiG^ele Sivul5be,ese gegen geelgnelr emtaulchen. , . .
^ , „ » . v v I o h . G e o r a E C n » e i g h o s e f

in Gsäh . a,»ße? der neuyldkcklen Mulb^ücke Nro. 868

Go ld - und Si lber - Einlösungspreift bey dem k. k. Einlö»un?s- Amte zu Laibach.
Vnneund ausländisches Bruch-und Pagament, dann ausländisches Elangengold gegen

f. k. einfache Dukaten die Mark fein . . . . « . ' ^62 fi. — kr.
I n n ? u n d ausländisches Bruch und Pagament, dann ausländisches Stau«

aensilber gegen konvenzionsmassige Silbermüu^?, die Mark fem: « 1
I m Gehalte von »3 Lotb 6 G ran , und darüber fein » . * 23 fi. 36 f r .
— — . » 2 3 - 3 2 -
^ - — unter 12 Loth , einschlußig 9 Loch 6 Gran fein . . 23 ? 23 «
— — unter y Lot^ 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fein . . 2 3 - 2 / , -
^ . ^ - unter 8 Loch sei» . . . . . . . . »3 - 2 v ,


